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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Die Königliche Regierung hat hinſichtlich der Entlafjung der 14 Jahre alten Kinder aus 
der Schule unterm 24. Juni cr. folgende neue Beſtimmungen erlaſſen: 

1. Bei den halbjährlich abzuhaltenden Entlaffungsprüfungen iſt von dem Ortsſchulinſpektor 
zu ermitteln, ob die im nächſtfolgenden Schulhalbjahr 14 Jahre alt werdenden Kinder 
die volle Reife zur Entlaſſung erlangt haben. 

2. Iſt die volle Reife vorhanden, ſo ſind dieſe Kinder mit dem Ablauf des Schul⸗ 
halbjahres, in dem ihre Prüfung ſtattgefunden hat, von dem Ortsſchulinſpektor aus 
der Schule zu entlaſſen. 

3 Ergiebt die Prüfung, daß ein Kind die Reife nicht voll erlangt hat, ſo hat der 
Ortsſchulinſpektor die Entlaſſung gemäß $ 2 der Schulordnung vom 11. Dezember 1845 
bis auf Weiteres hinauszuſetzen. 

4. Von dieſer Anordnung hat der Ortsſchulinſpektor den Vater (Pfleger, Vormund pp) 
des Kindes ſogleich, jedenfalls vor Vollendung des 14. Lebensjahres, ſchriftlich 
in Kenntniß zu ſetzen. 

5. Die Koſten für das Porto und für das Zuſtellungsverfahren, ſowie für die Beſchaffung 
der Formulare zu den Benachrichtigungen fallen der Schulkaſſe zur Laſt. 


Danzig, den 6. Juli 1898, 
Der Landrath 
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> Die nachſtehend genannten Perſonen aus ruſſiſch Polen, welche mit meiner Genehmigung 
im Gut Liſſau beſchäftigt wurden, ſind am 27. Juni cr. von dort heimlich fortgelaufen: 
1. Stanislaus Buzidek, 
2. Valentin Lenda, 
3. Leonore Mlinarczyk, 
4. Marianna Baclawska, 
5. Anaſtaſia Baclawska, 
6. Marianna Orzelek. 8 
Ich erſuche alle Ortsvorſtände, die Polizeibehörden und die Gensdarme, auf dieſe Leute 
zu achten, ſie im Ermittelungsfalle in polizeilichem Gewahrſam zu nehmen und mir ſofort davon 
Anzeige zu machen. 
Vor der unerlaubten Beſchäftigung dieſer Perſonen wird hierdurch gewarnt. 
Danzig, den 7. Juli 1898. 
Deere ee 


7 

3. Am 5. d. Mts. iſt ein dem Pfarrer Uebe in Löblau gehörender Hund von dem 
Departements⸗Thierarzt für tollwuthkrank erklärt und getödtet worden. Dieſer Hund iſt vorher 
frei umhergelaufen und hat mehrere andere Hunde gebiſſen. 


Auf Grund des § 38 des Viehſeuchen⸗Geſetzes vom 
1. Mai 1894 und des § 20 der Inſtruktion zu dieſem Geſetz 
vom 27. Juni 1895 ordne ich hierdurch an, daß in allen 
Ortſchaften der Amtsbezirke Löblau, Goſchin und Straſchin, 
ſowie in den Ortſchaften Liſſau, Sulmin, Ottomin und Kowall 
alle Hunde für einen Zeitraum von 3 Monaten ſeit Er⸗ 
ſcheinen dieſes Kreisblattes feſtgelegt, angekettet oder ein⸗ 
geſperrt werden ſollen. Der Feſtlegung gleich zu achten iſt 
das Führen der mit einem ſicheren Maulkorbe verſehenen 
Hunde an der Leine, jedoch dürfen keine Hunde ohne polizei⸗ 
or Erlaubniß aus dem geſperrten Bezirke ausgeführt 
werden. 


Die Benutzung von Hunden zum Ziehen iſt unter der Bedingung geſtattet, daß die⸗ 
ſelben feſt angeſchirrt und mit einem ſicheren Maulkorbe verſehen ſind, ſowie außer der Zeit 
des Gebrauchs feſtgelegt werden. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der 
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aden von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh und von Jagdhunden bei der Jagd kann 


ter der Bedingung geſtattet werden, daß dieſe Hunde außer der Zeit des Gebrauchs und 
er Dal des Jagdreviers feſtgelegt oder mit einem ſicheren Maulkorbe verfehen an der Leine 
te; hrt werden. Wenn Hunde, diefer Anordnung zuwider, in dem gefährdet erklärten Bezirk 
0 \ umherlaufend betroffen werden, jo kann deren ſofortige Tödtung angeordnet werden, außer⸗ 
150 hat der Beſitzer des Hundes gemäß des $ 66 des Viehſeuchen⸗Geſetzes eine Geldſtrafe bis 
A oder Haft verwirkt. 

eh Die Gensdarmen beauftrage ich, die von ihnen angetroffenen im Sperrbezirk vor⸗ 
| kiftswidrig frei umherlaufenden Hunde ſofort zu erſchießen und deren Beſitzer anzuzeigen. 


J 2 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, alle zur Anzeige gelangenden Uebetretungen 
nge zu beſtrafen. 


Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände ſämmtlicher oben⸗ 
nizeichneten Ortſchaften des Sperrbezirks beauftrage ich, 
ieſe Verfügung ſofort in ihrer Ortſchaft bekannt zu machen. 
Danzig, den 7. Juli 1898. 
Der Lea i d era th. 


0 Die mit Subvention der Provinz errichtete Ackerbauſchule in Zelenin bei Berent bildet 
che Leute, namentlich bäuerlichen Standes zu praktiſchen Landwirthen aus. Die Schüler 

ind ien in zweijährigem Kurſus neben praktiſcher Unterweiſung theoretiſchen landwirthſchaftlichen 
g Elementar⸗Unterricht. 


Die Aufzunehmenden müſſen geſund und gut beleumundet fein und eine gute Volks- 


ſwulbildung nachweiſen. 


Penſion wird nicht gezahlt. 
Die Aufnahme findet am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres ſtatt. Alles Nähere 
m Dirigenten Herrn Rittergutsbeſitzer Hauptmann Selchow in Zelenin zu erfahren. 
Berent, den 1. Juli 1898. 
Namens des Kuratoriums der Ackerbauſchule Zelenin 


Trüſtedt, 
Königlicher Landrath. 


iſt bei de 


Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſes in ihrer Ortſchaft bekannt zu machen und dabei den 


* 5 
uch dieſer aus Mitteln der Provinz unterhaltenen Schule beſonders zu empfehlen. 


Danzig, den 7. Juli 1898. 
Der Landrath. 
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5. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich auf Grund des Miniſterial⸗Erlaſſes 0 
14. Juli 1890 und unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 30. April 19 
(Kreisblatt Nro. 36 Seite 204) die Nachweiſungen der im verfloſſenen Kalend 
halbjahre verſtorbenen in ihrem Bezirke wohnenden beſtraften Perſo 
oder eine Fehlanzeige an die Königliche Staatsanwaltſchaft hierſelbſt behufs Berichtig! 


hr Site ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt el 
einzureichen. 
Danzig, den 5. Juli 1898. 
Der a idee 


6. Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß zur Beſchaffung von Mitteln für die Un 
haltung und den weiteren Ausbau des Krüppelheimes zu Biſchofswerder eine Hauskollef 
bei den evangeliſchen Bewohnern der Provinz Weſtpreußen während des 2. 9% 
jahres d. Is. durch polizeilich legitimirte Perſonen abgehalten werden kann. 


Danzig, den 5. Juli 1898. 

Der La ud dae täh. | 
— — 
7 Vom 8. bis 13. Auguſt d. 38. wird von dem Obergärtner Müller in Prauſt der j 


Theil des diesjährigen Obſtbaukurſus abgehalten werden. 


Diejenigen Lehrer aus dem hieſigen Kreiſe, welche an dieſem Unterricht Theil nehl 
wollen, erſuche ich, ſich binnen 14 Tagen bei mir zu melden und eine Beſcheinigung des O 
ſchulinſpektors über ihre Abkömmlichkeit in der Schule während der erwähnten Zeit einzurei 
Zu den Koſten des Unterhaltes während des Kurſus wird eine Beihilfe aus Kreismil 
gewährt werden. 


Danzig, den 5. Juli 1898. 
Der Landrath. 


8. Mit Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 2. Juli 1888 (Nr. 27. 
Kreisblattes pro 1888) erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, in deren Bezirk ein Tröl) 
Geſindevermiether oder Geſchäftsagent wohnt, die Nachweiſungen über das Ergebniß der durch 
im erſten Halbjahr 1898 vorgenommenen Reviſionen der Geſchäftsführung dieſer Gewerbetreiben 
mir binnen 8 Tagen einzureichen. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Danzig, den 4. Juli 1898. 


einde 
Beilage. 


